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BURGBERNHEIM (cs) – Schritt für
Schritt macht sich die Stadt an die
Umsetzung der von drei Studentin-
nen der Hochschule Heilbronn ange-
regten Empfehlungen für ein touris-
tisches Gesamtkonzept. Um einen
Entwurf für die Modernisierung des
in die Jahre gekommenen Natur- und
Erlebnispfads kümmert sich der
Landschaftspflege-Verband Mittel-
franken. Entstehen sollen außerdem
Prospekte mit dem Schwerpunkt auf
Streuobst und den Freizeitmöglich-
keiten in Burgbernheim, dies ent-
schied der Stadtrat.

Um Inhalte ging es beim Beschluss
zum Naturerlebnispfad in der jüngs-
ten Sitzung noch nicht, bis Anfang
November sollen aber Ergebnisse
vorliegen. Angedacht ist, ihn im kom-
menden Frühjahr mit neuer Optik
wieder zu eröffnen. Wie berichtet soll
auch der Erlebnispfad künftig vom
Thema Streuobst geprägt sein, mit 
50 Prozent fördert der Naturpark
Frankenhöhe das Konzept. 

Im Landschaftspflege-Verband mit
Norbert Metz, der bereits die Regio-
nalsaftinitiative begleitet hat, sah
der Stadtrat einen kompetenten An-
sprechpartner, dieser Haltung von
Bürgermeister Matthias Schwarz
schloss sich der Stadtrat an. Positiver
Nebeneffekt war, dass der Verband
mit Bruttokosten von knapp 9800
Euro das günstigste Angebot abgege-
ben hatte. 

Tafeln am Ortseingang
Größere Diskussionen gab es bei

dem Vorhaben, über die Lokale Ak-
tionsgruppe (LAG) Aischgrund För-
dermittel aus dem europäischen
Leaderprogramm abzurufen. Neben
touristischen Hinweisschildern ent-
lang der Autobahn, wie sie in ein-
heitlich braun-weißer Optik bei-

spielsweise auf das Freilandmuseum
in Bad Windsheim hinweisen, sollen
zu dem Paket außerdem neu zu er-
stellende Streuobst-Prospekte und
Tafeln am Ortseingang gehören. Die
Meinungen über die Effizienz von
Autobahnschildern gingen zwar aus-
einander, unterschiedliche Meinun-
gen gab es auch, wie zeitgemäß der
Einsatz von Prospekten ist. 

Über die grundsätzliche Schwer-
punktsetzung auf Streuobst und die
stärkere Nutzung des touristischen
Potenzials Burgbernheims bestand

aber Einigkeit. Ähnlich wurde unge-
achtet des Mediums der Aktualität
ein hoher Stellenwert eingeräumt,
„Es gibt nichts Schlimmeres, als
wenn Prospekte veraltet sind“, plä-
dierte nicht nur Hartmut Assel, son-
dern auch eine Reihe von Stadträten
für ein besonderes Augenmerk dar-
auf. Aufgegriffen werden soll die An-
regung von Marcus Reindler, sich zu-
sätzlich zu den Schildern an der
Autobahn 7 um Hinweise entlang der
Bundesstraße zu bemühen, um auf
die Streuobstbestände hinzuweisen.  

Neue Optik für den Erlebnispfad
Burgbernheim arbeitet mit Landschaftspflege-Verband zusammen – Prospekt geplant

Zu den neuen Errungenschaften des Natur- und Erlebnispfades gehört die Bienenbeute,
an anderen Orten macht sich dessen Alter bemerkbar. Foto: Christine Berger

IPSHEIM (sh) – Die Mädchen und
Jungen des Kindergartens St. Johan-
nis träumten nach dem Bau der Kin-
derkrippe von einem größeren Gar-
ten mit mehr Spielmöglichkeiten,
wie Kindergartenleiterin Brigitte
Graf erzählte. Nun wurde dies wahr
und die Anlage durch Pfarrer Andre-
as Neumerkel unter den Segen und
Schutz Gottes gestellt.  

Mit dabei waren Bürgermeister
Frank Müller und sein Stellvertreter
Karl Riedel, das Kindergartenteam
und etliche Eltern. Für lachende Kin-
deraugen, sagte der Geistliche, ma-
chen die Verantwortlichen alles, da-
mit folgender biblischer Satz wahr
wird: „Lasset die Kinder zu uns kom-
men, denn ihnen gehört das Himmel-
reich.“ Viele Kinder sollen das Spiel-

gelände genießen und dabei die Re-
geln des Miteinanders lernen, wie
Neumerkel weiter ausführte. 

So wurde symbolisch das Band für
die neue Anlage mit zahlreichen
Spielgeräten durchschnitten und die
Kinder hatten großen Spaß, als sie
die Geräte ausprobierten. Möglich
wurde diese Anlage für die Kleinen
in der Gemeinde, da drei Familien
ihre Gartengrundstücke verkauften.
Somit  wurde mehr Platz für den
Kindergarten geschaffen. Alle haben
bei diesem Projekt an einem Strang
gezogen: die Gemeinde, die die
Grundstücke kaufte, der Elternbei-
rat, der viel Zeit und Geld spendete,
der örtliche Bauhof, verschiedene
Firmen, die örtlichen Banken, der
Verein für Integration, Kinder und
Soziales sowie der Weinbauverein.

Erfüllung eines Traumes
Kindergartenkinder weihen neues Spielgelände ein

OBERNZENN – „Ich hab’ die Berich-
te im Fernsehn gesehen und in der
Zeitung gelesen und ich hab’
gweint.“ Sophie Palaß hat das
Schicksal der vom Hochwasser des
29. Mai betroffenen Menschen in den
Gemeinden Obernzenn und Flachs-
landen tief berührt. Im sozialen
Netzwerk Facebook startete die 
27-Jährige eine Versteigerungs-Ak-
tion und hatte großartigen Erfolg:
2821 Euro kamen zusammen.

Palaß ist in Ickelheim aufgewach-
sen, lebt und arbeitet mittlerweile in
Fürth. Es habe Menschen getroffen,
die früher quasi ihre Nachbarn wa-
ren. Da sie mit Arbeitskraft nicht
dienen konnte, habe sie sich überlegt,
wie sie Geld zusammenbekommen
könnte. Sie habe sich an eine ähnli-
che Aktion erinnert, die sie auf Face-
book gesehen hatte. Dabei sammelte
ein Tierheim Geld. „Ich dachte mir,
ich muss jetzt einfach was machen,
und hab’ eine Gruppe erstellt.“ 

Auf die Gruppe wurde auch
Franziska Bially aus Bad Windsheim
aufmerksam und bot Palaß ihre Hil-
fe an. Die beiden schrieben unzählige
Firmen an, gingen auf die Straße und
sprachen Menschen direkt an, um auf
die Versteigerungsaktion aufmerk-
sam zu machen und auch Dinge zu

bekommen, die sie versteigern konn-
ten. Mit Erfolg: Schmuck, Babyklei-
dung, Gutscheine, Bier, Handtaschen,
alles mögliche wurde in der Gruppe
eingestellt und von den Nutzern er-
steigert. „Und dann kam Frank und
hat mir seine Band angeboten“, er-
zählt Palaß. Die Idee sei spontan ge-
wesen, sagt Frank Hahn von Liebes-
spieler. Er habe seine Kollegen ge-
fragt und Marco Studtrucker, von
dem die Band die Technik ausleiht.
Alle seien sofort begeistert und dabei
gewesen, zumal ei-
nes der Bandmit-
glieder aus
Sondernohe selbst
einen hohen Un-
wetterschaden zu
verzeichnen hatte.
Die Auktion lief sehr gut. „Zeitweise
hat der Marco etwas geschwitzt, weil
das höchste Gebot aus Österreich
kam“, erzählt Hahn und lacht. Der
sinnbildliche Hammer fiel aber nach
einem ganz anderen Angebot: Für
1300 Euro hat der Motorradclub (MC)
Obernzenn sich Liebesspieler geholt.

Kerstin Retta hat in einer Vor-
stands-Sitzung des MC Obernzenn
von der Aktion erzählt und die Mo-
torradfreunde entschieden sich, mit-
zubieten. Im Hinterkopf habe man
bereits das 30-jährige Jubiläum des

MC im kommenden Jahr gehabt, sagt
Schriftführerin Tanja Rechter. Folg-
lich spielen Liebesspieler nun am 
26. Mai 2017 beim Motorradtreffen in
Obernzenn.

Jeder Euro kommt an
„Das ist schon eine witzige Idee“,

sagte Flachslandens Bürgermeister
Hans Henninger erfreut bei der
Spendenübergabe am Donnerstag in
Obernzenn. Jeweils 1410,50 Euro für
jede Gemeinde hat Palaß auf das ge-

meinsame Spen-
denkonto überwie-
sen. Obernzenns
B ü rg e r m e i s t e r
Markus Heindel
ist begeistert vom
Engagement der

jungen Frauen und freut sich be-
sonders, dass „Obernzenner etwas
für Obernzenner“ beigetragen haben
und der Motorradclub den Zuschlag
bekommen hat. 

„Es ist tatsächlich so, dass die Leute
das Geld als Starthilfe brauchen“,
sagt er. Und allein im Gespräch mit
den Motorradfreunden, Spendern und
der Band hört man, wie viele Einzel-
schicksale es gibt, die verzweifelt
sind, teilweise sogar vor dem
Existenzaus stehen. „Jeder Euro, den
Sie beide aufgetrieben haben, kommt

den Opfern zugute“, betonte Hennin-
ger und lud Bially und Palaß als
Dank zu einer After-Flut-Party für
Helfer und Opfer nach Sondernohe
ein.

In Flachslanden hat der Gemeinde-
rat am Donnerstagabend noch über
eine gerechte Verteilung der zu-
sammengekommenen Gelder bera-
ten. In Obernzenn ist man ein Stück
weiter und hat in der nicht öffent-
lichen Sitzung des Rates am Mitt-
woch vergangener Woche eine Art
Satzung erarbeitet. 

Kommission entscheidet
140000 Euro seien mittlerweile für

Obernzenn auf dem Konto, die gelte es
„fair“ zu verteilen, sagt Heindel. „Wir
haben eine möglichst gerechte Lösung
gefunden“, sagt der Obernzenner Bür-
germeister. Man habe sich dabei an
Gemeinden orientiert, die bereits Er-
fahrung mit einem solchen Unglück
und einer gerechten Verteilung der
Spenden hatten. Diesen Vorschlag
habe man im Gremium angepasst.

Schriftlich muss ein Antrag auf
Spendengelder bei der Gemeinde ge-
stellt werden, Formulare gibt es im
Rathaus. Eine Spendenkommission,
bestehend aus Pfarrern beider Kir-
chen und Gemeinderäten, ermittelt
die Zuteilung. KATRIN MÜLLER

Motorradfreunde steigern Liebesspieler für Opfer 
Internet-Auktion von Sophie Palaß spült 2821 Euro auf das Spendenkonto für Hochwasser-Geschädigte

Norbert Hahn, Frank Hahn, Benjamin Muller, Marco Studtrucker, Mike Gugel, Sophie Palaß, Holger Bauer, Hans Henninger, Heiko Weyhknecht, Kerstin Retta, Tanja Rechter, Markus Hein-
del, Frank Strebel und Franziska Bially (von links) freuen sich, den Opfern des Hochwassers mit einer kleinen finanziellen Starthilfe unter die Arme greifen zu können. Foto: Katrin Müller

„Ich dachte mir, ich muss 
jetzt einfach was machen.“

Sophie Palaß

Die Verantwortlichen durchschneiden das Band und geben das neue Spielgelände für
die Kleinen in der Gemeinde frei. Foto: Sabine Herderich

Mehr Ausgaben 
im Haushalt
Gemeinderat hat keine Bedenken –
Jahresrechnung genehmigt

MARKTBERGEL (gm) – Keine Sor-
gen macht laut Rainer Rank, Käm-
merer der Verwaltungsgemeinschaft
Burgbernheim, der Haushalt der
Marktgemeinde. Bei der Ratssitzung
legte er die Jahresrechnung vor und
sprach diese mit dem Gremium durch. 

Der Haushalt schloss in Einnah-
men und Ausgaben mit 4,26 Millio-
nen Euro ab. Die Einnahmen des Ver-
waltungshaushaltes übertrafen mit
2,683 Millionen den Ansatz von 2,5
Millionen Euro und zogen mit den
Ausgaben gleich. Gleiches gilt für die
Einnahmen und Ausgaben des Vermö-
genshaushaltes: Ansatz 1,06 Millionen
Euro, Ergebnis 1,58 Millionen Euro.

Hier schlagen die knapp 67000 Euro
zur Tilgung des vom Bayerischen Lan-
dessportverband zum Bau der neuen
Sporthalle gewährten Darlehhens zu
Buche, das Feuerwehrhaus erforderte
2015 25145 Euro, der Bauhof erhielt
für 56488 Euro einen neuen Traktor,
knapp 20000 Euro wurden für Tief-
baumaßnahmen ausgegeben, 13258
Euro wurden in den Kommunalladen
investiert und 74828 Euro waren or-
dentliche Tilgungsausgaben. Eben-
falls im Rahmen hielten sich die Über-
schreitungen im Verwaltungshaus-
halt, sodass das Gremium sowohl Jah-
resrechnung wie auch über- und
außerplanmäßige Ausgaben 2015 ein-
stimmig genehmigte.

Bauprojekte im Rat
IPSHEIM – Nur eine kurze Tagesord-
nung gibt es am Montag, 18. Juli, bei
der Gemeinderatssitzung. Ab 19 Uhr
geht es im Bürgersaal des Rathauses
nach Bericht und aktuellen Bekannt-
gaben von Bürgermeister Frank Mül-
ler um Bauvoranfragen und Bauan-
träge. Anschließend findet eine nicht
öffentliche Sitzung statt.

KURZ BERICHTET

26-Jähriger verletzt
Beim Arbeiten ins Bein geschnitten
DIETERSHEIM (ia) – Einen tiefen
Schnitt hat sich ein 26-Jähriger am
Donnerstagmorgen gegen 7.10 Uhr
bei einem Arbeitsunfall in einem
Ortsteil zugezogen. Laut Polizei zer-
schnitt der Mann in seiner Firma mit
einem so genannten Cutter-Messer
Haltebänder von Paletten durch, mit
denen Blechrollen zusammengehal-
ten wurden. Dabei rutschte er ab und
schnitt sich mit dem Messer tief in
die Wade. Nach der Versorgung durch
den Notarzt und die Rettungssanitä-
ter wurde er in ein Krankenhaus ge-
bracht. Ein Fremdverschulden
schließt die Polizei nach derzeitigem
Stand der Ermittlungen aus.


